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„Unser Dorf hat Zukunft –  
Unser Dorf soll schöner werden“ 
 
26.Wettbewerb 2016 - 2019 
 
 
Leitfragen für die fünf Bewertungsbereiche 
 
 
Vorbemerkung: 
Die Leistungen der Dörfer werden durch die Jury vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen 
Ausgangslage und den individuellen Möglichkeiten der Einflussnahme bewertet. 
Besonderer Wert wird dabei auf Maßnahmen und Aktivitäten der letzten Jahre gelegt.  
 
Zur inhaltlichen Abgrenzung der unterschiedlichen Bewertungsbereiche können die 
nachfolgenden Leitfragen herangezogen werden. 
 
 
 
Zum Bewertungsbereich:  

Entwicklungskonzepte - wirtschaftliche Initiativen (Höchstpunktzahl 20) 

• Welche Zukunftsperspektive, welches Leitbild, welche Ziele gibt es für das 
Dorf?  

• Sind bei den Entwicklungen Stärken und Schwächen analysiert und 
demografische Veränderungen berücksichtigt? 

• Wie werden überörtliche Entwicklungen in der Region und / oder 
interkommunale Kooperation berücksichtigt (Vernetzung)? 

• Wie werden Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Verbände, Behörden und 
Unternehmen einbezogen? 

• Welche Initiativen und Maßnahmen zur Gründung oder Unterstützung örtlicher 
Unternehmen werden ergriffen?  

• Welcher Beitrag wird zur Erhaltung oder Schaffung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen sowie neuer Einkommensmöglichkeiten geleistet? 

• Was wird zur Verbesserung der Infrastruktur getan (Bildungseinrichtung, 
ÖPNV, …)? 

• Was wird zur Verbesserung einer hinreichenden Breitbandverfügbarkeit 
unternommen (Internet)? 

• Was wird für Naherholung und Tourismus unternommen? 
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• Was wird zur Sicherung der Nahversorgung getan? 

• Wie unterstützen Unternehmen die Entwicklung im Dorf? 

• Was wird hinsichtlich einer nachhaltigen Energieversorgung getan? 

• Welche Konzepte und Planungen liegen vor? Sind sie zukunftsfähig 
(Bauleitplanung, Landschaftsplan, Gestaltungssatzung, …)?  
Wie wird mit vorhandenen Flächen umgegangen? 

• Was wird unternommen, um die Wünsche und Bedürfnisse der Dorfbewohner 
zu erfahren? 

• Was wird unternommen, um die Akzeptanz aller Dorfbewohner bei 
Neuerungen im Dorf zu erreichen? 

• Wie wird die Entwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe im Ort gefördert? 

 
 
 
Zum Bewertungsbereich:  

Soziale und kulturelle Aktivitäten (Höchstpunktzahl 20) 

• Welche Vereine, Gruppen und Bürgerinitiativen und andere Einrichtungen 
bestehen? Wie werden sie unterstützt? Wie tragen sie ihrerseits zum 
Dorfleben und zur Dorfentwicklung bei? Wie kooperieren sie untereinander?  

• Was wird getan, um alle Altersgruppen in das Dorf- und Vereinsleben zu 
integrieren und an das Dorf zu binden? 

• Was wird zur Kinder-, Jugend- und Seniorenbetreuung getan?  

• Welche Aktivitäten zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit bestehen? 

• Welche Zusammenarbeit gibt es mit Nachbarorten bei der Sicherung der 
sozialen Infrastruktur? 

• Wie werden Zugezogene integriert? 

• Was wird zur Vermittlung von Dorfgeschichte und zur Förderung oder 
Erhaltung von Dorftraditionen / Brauchtum getan? 

• Wie wird das Ehrenamt gewürdigt? 

• Wie gestaltet sich das kirchliche Leben? 
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Zum Bewertungsbereich:  

Baugestaltung und -entwicklung (Höchstpunktzahl 20) 

• Was wird unternommen zur: 
- Erhaltung und Gestaltung charakteristischer Elemente des Dorfes und des 

Dorfbildes? 
- baulichen und  gestalterischen Einbindung neuer Wohn- und 

Gewerbegebiete? 
- nachhaltigen Energiegewinnung? 
- Realisierung von Gebäudesanierungen unter energetischen 

Gesichtspunkten? 
- barrierefreien Gestaltung? 
- Umnutzung oder zum Rückbau ungenutzter Bausubstanz für andere 

Zwecke (Leerstände)? 

• Was wird zur Erhaltung, Pflege und Nutzung das Ortsbild prägender Gebäude 
und Gebäudeensembles getan bei der: 

- Sanierung von Baudenkmalen oder ortsbildprägenden historischen / 
denkmalwürdigen Bauten? 

- harmonischen Einpassung von Neubauten in das Ortsbild 
(Ensemblesituation)? 

- Verwendung von regionaltypischen, umweltfreundlichen Materialien bei 
Neubauten, Renovierung und Sanierung im Bestand? 

- Formulierung von Ortsgestaltungssatzungen, Bebauungsplänen oder 
anderer Ordnungsrahmen? 

• Werden regenerative Energien genutzt? 

• In welchem Zustand sind gemeinschaftlich genutzte Gebäude und Anlagen? 
Was wird von wem zur Verbesserung getan (Kirche, Brunnen, Denkmäler, 
Vereinsheime,…)? 

• Wie wird mit vorhandenen Flächen umgegangen: 
- Ist die Siedlungsentwicklung flächensparend und schlüssig aus der 

Bauleitplanung abgeleitet? 
- Ist die funktional Straßen- und Platzgestaltung  funktional durchdacht?   
- Ist die Materialauswahl dorfgerecht? 
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Zum Bewertungsbereich:  

Grüngestaltung und -entwicklung (Höchstpunktzahl 20) 

• Wodurch drückt sich das Engagement der Dorfbewohner in der 
Grüngestaltung aus?  

• Welche Elemente und Gestaltungsideen der  privaten und öffentlichen 
Flächen sind zu erkennen bei: 

- der dorfgerechten Gestaltung des Straßenraumes, des Friedhofes, des 
Schulumfeldes, des Kindergartens und der öffentlichen Gebäude der 
umweltfreundlichen Pflege der öffentlichen Freiflächen? 

- der dorfgerechten Pflanzenauswahl im öffentlichen und privaten Bereich? 
- der Gestaltung der privaten Vorgärten und Hofräume? 
- der Auswahl, Erhaltung und Pflege der Haus- und Hofbäume? 
- der Anlage und Pflege der Nutzgärten?  
- der Fassadenbegrünung und dem Blumenschmuck? 
- der Einfriedungen, Zaun- und Hoftorgestaltung? 
- der Freiraummöblierung im öffentlichen und privaten Bereich 

(Beschilderungen, Sitzbänke, Abfallkörbe, privates Gartenzubehör)? 
- den naturnahen Lebensräumen für Pflanzen und Tiere im Ort und am 

Ortsrand? 
- dem Dorfbach und Dorfweiher (Zustand, Pflege und Entwicklung)? 
- den Bereichen mit natürlicher Gras- und Krautflora? 

• Wie sind Flächenentsiegelung und Regenwassermanagement entwickelt? 

• Wie präsentieren sich Freizeit- und Erholungsanlagen? 

• Wie stimmt sich das Dorf mit den Nachbardörfern ab? 
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Zum Bewertungsbereich:  

Dorf in der Landschaft (Höchstpunktzahl 20) 

• Wie fügt sich das Dorf in die Landschaft ein? 
- Geht die Bebauung harmonisch in die Landschaft über (z. B. Eingrünung mit 

standortgerechten Gehölzen)? 
- Passen sich Neubauten bezüglich Baustil, Farb- und Materialwahl sowie 

Maßstäblichkeit der Landschaft an? 
- Sind bauliche Anlagen außerhalb der Ortslage (landwirtschaftliche oder 

gewerbliche Betriebe, Freizeit und Erholungseinrichtungen, Ver- und 
Entsorgungsanlagen) in Lage und Bepflanzung in die Landschaft 
eingebunden? 

• Wurden Maßnahmen zur Förderung der Artenvielfalt und des Biotopschutzes 
durchgeführt? 

- Welcher Beitrag zur Verbesserung der Lebensbedingungen für heimische 
wildlebende Tier- und Pflanzenarten wurde geleistet? 

- Was wurde zur Erhaltung, Pflege und Einrichtung von regionstypischen 
Landschaftselementen getan (z. B. Feldgehölze, Einzelbäume, Gewässer, 
Auen, Feuchtwiesen, Trockenrasen, Hohlwege)? 

- Wie werden Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft 
von der Gemeinde genutzt?  

• Wie werden außerhalb des Ortes gelegene Strukturen oder Einrichtungen, die 
aus kultureller und sozialer Sicht für das Dorf von Bedeutung sind, erhalten, 
genutzt oder gepflegt? Werden geologische oder landschaftliche 
Besonderheiten erhalten? 

• Wie erfolgt die Umsetzung von Landschaftsplänen und 
landschaftspflegerischen Begleitplänen?  

• Ist die Landnutzung in Art und Intensität standortgerecht differenziert? 

• Sind traditionelle und moderne Landnutzungsformen in der Land- und 
Forstwirtschaft integriert (ökologische Ausgleichsflächen, Anbau 
nachwachsender Rohstoffe, Anlagen zur Energiegewinnung, ...) 

• Sind umweltbildende Maßnahmen eingerichtet? 

• Stichwort: Möblierung der Landschaft? 

• Wie stimmt sich das Dorf mit den Nachbardörfern ab (Gewässer- und 
Biotopvernetzung, …)? 
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